
28. Sitzung der

AG PRO PLANTEURS 
23.02.2022

10:30 – 12:30 Uhr



Begrüßung
durch die AG Leitung

Felix Christiansen 



Antitrust Statement / Kartellrechtliche Leitlinien
Forum Nachhaltiger Kakao

Zu den Grundprinzipien des Forum Nachhaltiger Kakao gehört die strikte Beachtung und Einhaltung aller 
relevanten Gesetze und Konventionen auf nationaler und internationaler Ebene, insbesondere die Einhaltung der 
geltenden kartellrechtlichen Vorschriften des europäischen und nationalen Wettbewerbsrechts.

Aus kartellrechtlichen Gründen sind Diskussionen über sensible Geschäftsinformationen zu unterlassen. Auch 
sind Absprachen über Preise, Absatzkontrollen oder Produktionsmengen, Marktaufteilungen und Boykottaufrufe 
bzw. Nichtzusammenarbeit mit Dritten unzulässig, unabhängig von den Gründen der Absprache.

Folglich sind Diskussionen über aktuelle und zukünftige Preise, Gewinnmargen, Rabatte, Zeitpunkte und Umfang 
von geplanten Preiserhöhungen, Kosten, Kapazitäten, Kunden, Lieferanten, Produkt- und Marketingpläne, 
Absatzprognosen, Kreditbedingungen oder über andere kartellrechtlich sensible Informationen zu unterlassen.

Die Diskussion oder der Austausch wettbewerbserheblicher Informationen sind nicht nur in den Sitzungen, 
sondern auch während informeller Gespräche, bei denen Wettbewerber anwesend sind, unzulässig.



AGENDA

Zeit TOP Wer?

TOP 1

10.30 - 10.40

Begrüßung und Verlesung kartellrechtlicher Richtlinien Felix Christiansen, AG-Leitung

TOP 2

10.40 – 11.00

Neuigkeiten aus der Côte d’Ivoire Felix Christiansen, AG-Leitung

TOP 3

11.00 – 11.30

Neues aus dem Projekt (Vorlage)

Inkl. Ausblick Umsetzungsstrategie Komponente 2 „Verbessertes 

Farmmanagement“

Sonia Lehmann, PRO-PLANTEURS

TOP 4 

11.30 – 12.00

Qualitative Analyse der Systeme zur Überwachung von Kinderarbeit in PRO-
PLANTEURS insbesondere mit Bezug auf die Funktionalität während Covid-19

PRO-PLANTEURS

TOP 5

12.00 – 12.15

Update aus der AG Kommunikation: Kommunikation zu PRO-PLANTEURS Elise Glaab, Leiterin AG Kommunikation

TOP 6

12.15 – 12.30

Verschiedenes und weitere Schritte

• Nächste Sitzung

• Sonstiges

Felix Christiansen/Geschäftsstelle



TOP 2 
Neuigkeiten aus der Côte d‘Ivoire 

Felix Christiansen 



Covid-19 in Côte d´Ivoire

17.02. Wocheninzidenz:
248 Fälle, 4 Verstorben

Krankheitsfälle
• Fälle gesamt: 81.253
• Verstorben: 791

Covid-19-Impfungen in Côte d’Ivoire
• 8,57 Mio verabreichte Dosen
• 3,03 Mio durchgeimpft (= 11,5% Bevölkerung CIV)

Stand: 17.02.2022
Quelle: Johns Hopkins Univ CSSE Covid 19 Data

Number of daily cases and 7-day average

Stand: 17.02.2022
Quelle: Our World in Data



TOP 3 
Neues aus dem Projekt

Sonia Lehmann, Projektleiterin PRO-PLANTEURS



KOMPONENTE 1

Stärkung der Kooperativen



Strategie der Professionalisierung der Kooperativen

Das Factsheet der Strategien 

zur Umsetzung der 

Komponenten 1 & 2 ist hier zu 

finden. → Link fehlt noch



Basisschulungsprogramm

- Modulares Fortbildungsprogram für Genossenschaften

- Genossenschaften müssen einen gewissen

Entwicklungsgrad erreicht haben (Kriterien)

- Laufzeit des Programmes ca. 18 Monate

- Anfangs- und Schlussevaluierung der Genossenschaften

über Scope Insight

- Wird als Instrumenten-Mix angeboten: Schulungen,

Coaching, Austauschveranstaltungen, Digitale Plattform,

etc (Präsenz u. Digital)

- Wird über den Beitrag vom CCC finanziert

- Voraussichtlicher Start der dritten Gruppe: April 2022



Inhalte des Schulungsprogramms

▪ Inhalte basieren auf den Pfeilern einer professionellen 

Kooperative und werden auf Basis der 

Anfangsevaluierung angepasst

▪ Transformationskarten, Aktionspläne, 

Entwicklungspläne etc. werden zusammen mit den 

Trainern entwickelt und selbstständig fortgeführt. Die 

Coaches machen das Follow-up im Feld.

▪ Eine Kostenanalyse und ein Verfahrensleitfaden wird 

mit jeder Kooperative durchgeführt bzw. ausgestaltet

▪ Weitere Themen sind Finanzen und Zugang zu 

Finanzierung, Arbeitssicherheit, Steuern, 

Kinderarbeit, Gender

▪ Die Buchhalter*innen werden zu moderner 

Buchhaltungssoftware geschult

▪ Die Digitalisierung der Kooperativen wird unterstützt



Liste der neuen Kooperativen 

Name der 

Kooperative
Region Ort Mitgliederzahl 

Weibliche 

Mitglieder 

Ver-marktung

(t) 2020
Exporteur

CANN COOP 

CA
Divo N'Douci 930 130 764

Cargill

CAUD COOP 

CA
Divo Divo 1.300 93 1.000

Ecookim

CPACD Divo
Hermankono 

Diès
708 17 1.370

Saco/Olam

SCOOPECO 

COOP CA
Divo Grd Lahou 1.246 49 3.288

Sucden/

ETG/

Touton/

Olam

SOCABA  

SCOOPS
Divo N'Douci 475 70 1.000

Olam/Saco

ETC TAABO Divo Taabo 2.000 256 3.000 Cargill

CODERLACS 

SCOOPS
Yamoussoukro Pkouébo 1.779 228 775

Olam/

Cargill

COVIMA Yamoussoukro Bouaflé 560 508 123 ETG

SCOOPS 

ECAM
Yamoussoukro Toumbokro 1.600 350 1.600

Saco/Cargill

SOCAS-CI Yamoussoukro Siétinfla 850 300 1.000 Ecookim

CAFUM Yamoussoukro Bouaflé 1.100 24 1.573 Ecookim

SOCODAY Yamoussoukro Yamoussoukro 894 22 912 Olam

Total 13.442 2.047 16.405 

12 Kooperativen mit 

13.000 Mitgliedern 

von CTC validiert.

2 Kooperativen 

wurden als 

zusätzliche Reserve 

hinzugefügt. 



Abschluss der Aktivitäten            On demand 2021

14 Veranstaltungen  

Themen

Teilnehmer*innen

Schulungen, Workshops, Informationsveranstaltungen, 

Austauschveranstaltungen, Coaching

Aktualisierung der Gender-Strategien (2), Digitalisierung (3), digitale 

Zahlungsinstrumente (2), Landrechte (3), Zugang zu Finanzierung für 

Frauenkooperativen (1), Vermarktung und Preisverhandlung für Frauen (1), 

GPS (2)

Pro Veranstaltung 8 – 10 Koops mit mind. 2 Vertreter



KOMPONENTE 2

Optimierung 

landwirtschaftlicher 

Betriebe



Strategie der Optimierung der 

landwirtschaftlichen Betriebe



Auffrischungschulung und Coaching 

zu Diversifizierung 2021

▪ Auffrischung der Schulungsinhalte von 2019 + Verteilung von Samenmaterial 

(1.700 Bauern und Bäuerinnen, 54% Frauenanteil)

▪ Coaching im Feld von 780 Bauern und Bäuerinnen (61% Frauenanteil)

Setzlinge Chili und Tomate und Ausgabe des Samenmaterials 
Photos © ANADER Aboisso



KOMPONENTE 3

Matching Fund



4
 P

ro
je

ts

Household Income Accelerator
Aboisso und Toumodi

3 years, 2,5 Mio EUR

Catalyzing Climate and Forest-Friendly Cocoa 
Supply Chains

Soubré,

3 years, 335.000 EUR

Improving the resilience of cocoa-producing 
households and their communities

Cavally und Montagnes,

3 years, 521.000 EUR

Ending child labour in cocoa-producing 
communities and improving the social and 

economic status of young people

Divo, Abengourou, Aboisso,

Agboville, 2 years, 293.000 
EUR

18

1.000 producers

500 producers

600 producers

10.000 
producers

Projects 2020



Projects 2021

Partners Name of project Key terms

1 OLAM
Strengthening the entrepreneurial and 

financial skills of cooperative leaders

Professionalization of Producer Organizations, 

Good Agricultural Practices, Agroforestry, Climate-

Smart Agriculture

2 Fairtrade
Strengthening Fairtrade cocoa cooperatives 

through integrated data management

Professionalization of Producer Organisations, 

Digitalisation, IMS

3 Schokinag 

An Integrated Approach to Address Cocoa-

Driven Deforestation and Protect the 

Environment

GAP, agroforestry, VSLA, Gender Action Learning 

Systems, premium payment, CLMRS, promotion of 

forest protection and restoration, traceability

4 Ferrero

Promoting a holistic and innovative 

approach to combat deforestation and 

climate change, and improve producer 

incomes

Agroforestry, crop insurance, payments for 

environmental services, GAP, diversification, forest

protection committees

5
Mondelēz / 

OLAM

Community Services Groups for 

Agroforestry

Community Service Groups, GAP, Strengthening 

Agroforestry Practices



KOMPONENTE 4

Lernen und Innovation



Multimedia-Seite der GIZ-Kakaoprojekte 

in Côte d‘Ivoire

Reportagen

• Edwige Bomo N‘DA, Animatrice Rurale in Abengourou (PRO-

PLANTEURS)

• Alida N‘Takpé COULIBALY, Kooperativenpräsidentin, und 

Philomène Techi, Kakaobäuerin, in Agboville (PRO-

PLANTEURS und GIAE)

• Schulungszentrum ANADER in Gagnoa (GIAE)

• Emmanuel Konan Kouassi, Agroforstbauer in Abengourou

(PRO-PLANTEURS, noch nicht veröffentlicht)

• Elvis Coré, (lokaler GISCO-Vertreter, PRO-PLANTEURS, noch 

nicht veröffentlicht)

• Fabienne Touré, Mitarbeiterin des Conseil Régional in San 

Pedro (GIAE, noch nicht veröffentlicht)

• Merit Buama für das Forum Nachhaltiger Kakao

https://creator.hosted-pageflow.com/revisions/607730#320536
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Agboville

Abengourou

Aboisso

Yamoussoukro

Abidjan

Kartierung von Farmen

November 2020 

▪ 3 Farmen in 

N‘Zikro (zwischen 

Abidjan und 

Aboisso)

▪ Grundlagenarbeit 

für nachhaltige 

Diversifizierungsm

odelle; weitere 

Karten werden evtl

über die 

Forschungskooper

ation erstellt





Haushalt 1

Endline-Daten, 2020:

- Haushaltsgröße 7 Personen

- Größe Fläche insgesamt: 8,5 ha, Davon Kakao: 4 ha

- Produktion: 800 kg; Produktivität: 200 kg/ha

- Alter der Kakaofläche: 50



Haushalt 2

Endline-Daten, 2020:

- Haushaltsgröße 5 Personen

- Größe Fläche insgesamt: 5 ha

- Davon Kakao: 1 ha

- Alter der Kakaoplantage: 45

- Produktion 350 kg



Haushalt 3

▪ Haushaltsgröße: 5 Personen

▪ Größe Fläche insgesamt: 15 ha

▪ Davon Kakao: 2,5 ha

▪ Alter der Kakaofläche: 50 Jahre

▪ Produktion 1.000 kg

▪ Produktivität: 400 kg/ha

Endline-Daten, 2020



Ausblick

▪ CTC und COP im März

▪ Professionalisierung der Koops (12)

▪ Schulung der Bauern und Bäuerinnen (10.000)



TOP 4 
Qualitative Analyse der 

Systeme zur Überwachung von Kinderarbeit 

im Umfeld von PRO-PLANTEURS 
in Zeiten von Covid-19

Sonia Lehmann, Projektleiterin PRO-PLANTEURS



Analyse der Systeme zur 

Überwachung / Kontrolle von Kinderarbeit 
im Umfeld von PRO-PLANTEURS

Fragestellungen für die Analyse

▪ Welche Systeme werden angewandt?

▪ Wie funktionieren diese Systeme?

▪ Wie verhielten sich die Systeme während der Pandemie?

▪ Wie kann PRO-PLANTEURS zur Stärkung dieser Systeme beitragen?

Methode

▪ Qualitative Analyse basierend auf der Wahrnehmung von Vertreter*innen und Mitarbeiter*innen 

der Kooperativen

▪ Beteiligung von 13 PRO-PLANTEURS Kooperativen



Identifizierte Systeme

▪ Child Labor Monitoring & Remediation System (CLMRS)

− Umsetzung durch ICI 

− Kooperativen, die mit Cargill, Olam, Touton arbeiten

▪ Integriertes Management System (IMS)

− Kooperativen, die mit ETG Beyond Beans, SACO (Barry 
Callebaut) und CIPEX arbeiten

▪ System zur Beobachtung und Verfolgung von Kinderarbeit 
in Côte d'Ivoire (SOSTECI) 

− Staatliches System seit 2020

− Keine PRO-PLANTEURS Kooperative verwendet das 
System



Zuständigkeiten im CLMRS-System

Akteure Rolle Aktivitäten

Exporteur Auftraggeber • Finanzierung der in Auftrag gegeb. Aktivitäten

• Bereitstellung von Personal für das System

• Übernahme bestimmter Aktivitäten: Z. Bsp. Schulung / Beratung 

der Koops und Aufklärungsaktivitäten mit den Familien

• Kofinanzierung von Logistik u. Organisation

ICI Aufbau und 

Umsetzung vom 

System (in der 

Kooperative)

• Aufstellung des Monitoringsystems, Verwaltung der Datenbanken, 

Koordinierung der Erhebungen, Berichterstattung

• Gestaltung von Arbeitsplan und Bestimmung der 

Abhilfemaßnahmen. 

• Schulung / Beratung der Koops und Aufklärungsaktivitäten mit den 

Familien

Kooperative Beteiligung über das 

Komitee zur 

Bekämpfung von 

Kinderarbeit

• Monitoring: Besuch der Familien, Berichterstattung, Datenerhebung 

im Feld (und Kofinanzierung)

• Unterstützung bei der Umsetzung von Abhilfemaßnahmen, 

Bereitstellung von Personal im Feld (PRs)

• Aufklärung der Haushalte



Zuständigkeiten im IMS-System

Akteure Rolle Aktivitäten

Exporteur Aufbau und 

Umsetzung vom 

System (in der 

Kooperative)

• Kofinanzierung der Aktivitäten

• Bereitstellung von Personal für das System

• Übernahme bestimmter Aktivitäten: Z. Bsp. Schulung / Beratung 

der Koops und Aufklärungsaktivitäten mit den Familien

• Kofinanzierung von Logistik u. Organisation

• Aufstellung des Monitoringsystems, Verwaltung der Datenbanken, 

Koordinierung der Erhebungen, Berichterstattung

Kooperative Mitaufbau und 

Beteiligung über das 

Komitee zur 

Bekämpfung von 

Kinderarbeit (CLTE)

• Mitgestaltung von Arbeitsplan und Bestimmung der 

Abhilfemaßnahmen. 

• Monitoring: Besuch der Familien, Berichterstattung, Datenerhebung 

im Feld (und Kofinanzierung)

• Unterstützung bei der Umsetzung von Abhilfemaßnahmen, 

Bereitstellung von Personal im Feld (PRs)

• Aufklärung der Haushalte



Eigenschaften der Systeme

▪ Das Komitee CLTE bildet die Basis beider Systeme, flankiert durch wiederkehrende Aufklärungs- und 

Schulungsmaßnahmen (an Koop und Familien ausgerichtet)

▪ Die Gestaltung von Kontroll- /Überwachung- und Abhilfeaktivitäten ist unterschiedlich nach System / nach 

Kooperative / nach CLTE / nach vorhandene Mittel

− Z. Bsp. beide Systeme sind vor Ort mit unterschiedlichem Schwerpunkt präsent: CLMRS Monitoring, Abhilfe; IMS: Aufklärung, 

Monitoring

− Feldpersonal der Kooperativen (PRs) wird bei Aktivitäten zur Aufklärung der Familien eingesetzt ( „on top“ ihrer anderen 

Aktivitäten). Eine Zusatzzahlung ist nur für 3 – 6 Monate vorgesehen.

▪ Datenbanken und Informationen zu Monitoring oder Risikomanagement liegen beim Auftraggeber bzw. Umsetzer

▪ Aufbau und Umsetzung des Systems wird üblicherweise durch den Exporteur vorfinanziert. Die 

Zertifizierungsprämie wird für die Finanzierung eingesetzt. Bereitgestellte Mittel reichen oft nicht aus; insbesondere 

in der Umsetzung der regulären Monitoringaufgaben (Besuche bei den Familien, Transportmittel, kontinuerliche 

Aufklärung, etc)

▪ Jeder Käufer hat seine Präferenzen. Mehr als ein Abnehmer in einer Kooperative = mehrere Systeme in 

Umsetzung



Die Systeme während Covid-19

▪ Aufklärungsaktivitäten an Familien wurden verlangsamt bzw. gestoppt

▪ Weniger Besuche in den Gemeinden (Personal, das für das System tätig ist, ist üblicherweise 

extern zur Community)

▪ Schulen geschlossen - Kinder zu Hause. Kein alternatives Program zur Beschäftigung 

der Kinder.

→ Das Risiko von Kinderarbeit ist in der Zeit von Covid-19 gestiegen



Herausforderungen der Systeme

▪ (Langfristige) Beteiligung / Ownership der Kooperativen an den Systemen erreichen

− (Mit-)Wirkung in der Verwaltung der Datenbank, Identifizierung, Bearbeitung und Nachverfolgung von Fällen von Kinderarbeit

− (Mitarbeit bei) Identifizierung und Auswahl von Aktivitäten und Maßnahmen zur Abhilfe

− Autonomie der Komitees CLTE verbessern

▪ Vernetzung der Systeme mit der lokalen / regionalen Entwicklung 

− Partnerschaft mit lokalen Verwaltungssstrukturen und nationalen Initiativen fördern

− Gemeinsam Risikofälle identifzieren, Maßnahmen zur Vermeidung oder Schadensbehebung durchführen

− Langfristig: Aufgabenteilung

▪ Steigerung der Effizienz der Systeme

− Reduzierung der Antwortszeiten auf mögliche Warnungen

− Finanzierungsanforderungen für den Aufbau u. die Umsetzung des Systems transparent ansprechen

− Ausbau der Kommunikationsstrategie auf die Gemeindeebene

− Tools zur Effizienzsteigerung entwickeln und nutzen (Frühwarnsystem ICI-GIZ, 2020)

− Einsatz von Frauen aus des Gemeinden im System und somit Anpassung an Covid-19

− Interoperatibilität Ein Datensatz für mehrere Systeme



Handlungsempfehlungen an PRO-PLANTEURS
als Beitrag zur Stärkung der Systeme

− Unterstützung in der Einrichtung von formellen, autonomen Komites CLTE, die nach festen Regeln funktionieren. 
Wissen der Vertreter der Kooperative und Mitglieder CLTE zu Kinderarbeit (Rollen u. Verantwortung) verbessern. 
Beteiligung von Frauen am Komitee CLTE erhöhen

− Bereitstellung von Informationsmaterial für Haushalte (Poster über die Unterschiede zwischen erlaubter Arbeit, 
sozialisierender Arbeit und den schlimmsten Formen der Kinderarbeit) – Nur in kleinem Umfang möglich

− Finanzierung: Kosten transparent machen, mögliche weitere Finanzierungsquellen identifizieren, Effizienzsteigerung 
unterstützen – Im Rahmen von Schulungen zu Finanzierung möglich

− Den Kooperativen eine Matrix in Form eines Dashboards zur Verfügung stellen, die es ihnen ermöglicht, zuverlässige 
und konsensfähige Daten über die im Rahmen der Kinderarbeit durchgeführten Aktivitäten zu erheben, zu verfolgen und 
zu erhalten 

− Partnerschaften mit lokalen Akteuren, nationale Programme und anderen Projekten anstreben

− Einsatz von Animatrices Rurales bei Aufklärungsarbeiten in Dörfern sowie bei Monitoring unterstützen (Setzt eine 
Schulung der Animatrices voraus)

− Nutzung von Tools zur Effizienzsteigerung des Systems fördern (z. Bsp. Frühwarnsystem ICI-GIZ)

− Interoperatibilität fördern



TOP 5 
Update aus der AG Kommunikation: Kommunikation zu 

PRO-PLANTEURS

Elise Glaab, Leiterin AG Kommunikation



▪ Überarbeitung der Website 2021 
Anpassung an die neue Projektphase

Kommunikation zu PRO-PLANTEURS: Aktueller Stand



▪ Überarbeitung PRO-PLANTEURS Factsheet und neue graphische Darstellung

Kommunikation zu PRO-PLANTEURS: Aktueller Stand



▪ Regelmäßige LinkedIn-Posts

Kommunikation zu PRO-PLANTEURS: Aktueller Stand



▪ Ausweitung der LinkedIn-Strategie: 

• Mehr personalisierte Posts („Stimmen aus dem Projekt“)

• Vorstellung der Matching Fund-Projekte

• Vorstellung der Projektschwerpunkte

▪ Darstellung des Projekts als Alleinstellungsmerkmal im Rahmen des Jubiläums –
Erfolge benennen

▪ Darstellung von Informationen zu den Projekten des Matching Funds auf einer 
separaten Seite auf der Website

Kommunikation zu PRO-PLANTEURS: Nächste Schritte



▪ Mehr Videomaterial teilen – Bewegtbilder ziehen an

▪ Neuer PRO-PLANTEURS-Film 2022: Was wurde bisher erreicht? 

▪ „Stimmen aus dem Projekt“ auch in die Mitgliederinformation einfließen lassen

▪ Weitere Ideen?

Kommunikation zu PRO-PLANTEURS: Weitere Optionen



▪ Nächste Sitzung: 24. Mai 2022, voraussichtlich hybrid

TOP 6 
Verschiedenes und weitere Schritte

Felix Christiansen, Geschäftsstelle



Vielen Dank für die aktive Teilnahme! 


